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LADENBURG
Trio „Sounds Of Silence“
im Bistro „Sowieso“

HEDDESHEIM
Sängerfamilie amüsiert sich

auf der Tanzfläche
� Seite 17� Seite 16

Abriss des Bahnhofes beginnt
SCHRIESHEIM. Im Rahmen des zwei-
gleisigen Ausbaus ihrer Strecke ent-
lang der Bergstraße startet die RNV
heute mit dem Abriss des OEG-
Bahnhofes. Die Maßnahme wird bis
Ende Februar dauern, aber ohne
große Straßensperrungen oder Um-
leitungen ablaufen können. -tin

Umweltberaterin startet
SCHRIESHEIM. Bürgermeister Hans-
jörg Höfer wird heute um 11 Uhr im
Rathaus der Presse die neue Um-
weltberaterin der Stadt vorstellen.
Dieses Amt wurde zu Jahresbeginn
von Hannah Eberhardt übernom-
men, nachdem es mehrere Monate
lang unbesetzt geblieben war. -tin

Benefizkonzert der Rotarier
SCHRIESHEIM. Zum 17. Mal bereits
lädt der Rotary-Club Schriesheim-
Lobdengau am 15. Januar, 17 Uhr, zu
seinem großen Benefizkonzert. Ort
ist jedoch nicht die Weinstadt, son-
dern – wegen des attraktiven
Ambientes – das Rokoko-Theater im
Schwetzinger Schloss. -tin

Eine Ära geht zu Ende
SCHRIESHEIM. In der Gemeinderats-
sitzung am 18. Januar wird SPD-
Fraktionschef Hans-Jürgen Krieger
offiziell aus dem Stadtparlament
verabschiedet. Seine Partei würdigt
ihn am 12. Februar, 11 Uhr, mit
einem Bürgerempfang. Mitglied im
Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises
bleibt Krieger aber weiterhin. -tin

Vorstellung der Weinhoheiten
SCHRIESHEIM. Der Mathaisemarkt
2012 nähert sich mit großen Schrit-
ten: Die öffentliche Vorstellung der
Weinhoheiten findet am Freitag,
17. Februar, 19 Uhr, im Zehntkeller
statt. Das hat die Stadtverwaltung
zum Jahresende in ihrer Termin-
übersicht für 2012 mitgeteilt. -tin

IN KÜRZE

Schriesheim: Kulturkreis lädt zu Dreikönigsmatinee

Flötenensemble begeistert
mit jazzigen Spieltechniken
Von unserer Mitarbeiterin
Linda Wallitzer

Fünf Flötisten aus vier Ländern ha-
ben auf einzigartige Weise die Besu-
cher der Dreikönigsmatinee des Kul-
turkreises ins Neue Jahr geführt. Mit
dem „Flötenensemble im Jazz“ er-
öffnete der Kulturkreis sein Jahres-
programm im renovierten Festsaal
des Gasthauses ,,Zum Goldenen
Hirsch’’. Eine Sternsinger-Gruppe
machte zuvor auf den Dreikönigstag
aufmerksam und erhielt von den
rund 140 Gästen so manche Gabe für
ihre Sammlung.
KKS-Vorsitzender Albert Kesseler
hat wohl schon im Vorfeld des Kon-
zerts geahnt, dass er viele Schries-
heimer Musikinteressierte auf das
bereits seit zwanzig Jahren beste-
hende Flötenensemble aufmerksam
machen konnte. Die Neugierde des
Publikums wurde gestillt mit dem
Erlebnis einer außergewöhnlichen
Klangwelt, verstärkt durch eine Fülle
jazziger Spieltechniken. Da es so gut
wie keine Literatur für diese Kunst
gibt, komponieren die Mitglieder
des Ensembles selbst. So entstand
ein eigenes, breites Stückeangebot,
von groovig bis medidativ-lyrisch.

Der Australier Charles Davis, der
der mannsgroßen Kontrabass-Flöte

die Töne entlockte, führte das Publi-
kum durch das Programm. Mit einer
seiner Kompositionen lockte er die
Zuhörer in die Weiten Südfrank-
reichs. Dass man mit der Querflöte
auch niesen kann oder ulkige Töne
entlocken, bewies mit Witz und
Charme Andieh Merk.

In eine arabisch-verzauberte
Welt entführte Stefan Mölkner die
Zuhörer mit seiner Komposition
,,Arabische Flügel’’. Er studierte Flö-
te an der Hochschule für Musik in
Trossingen und ist seit vielen Jahren
Lehrer an der Musikschule Kon-
stanz. Die unbändige Spielfreude
verbunden mit der immer wieder
überraschenden Klangkunst hat das
Publikum im ,,Hirsch’’-Saal begeis-
tert. So setzte Norbert Dehmke, er
studierte Flöte am Landeskonserva-
torium Vorarlberg, perfekt die Triller
und Tonfolgen auf der Piccolo-Flöte
aus der Komposition des Schweizers
Felix Hodel um. Der wiederum spielt
auf der barocken Traversflöte, oder
gibt mit der Bass-Flöte den Rhyth-
mus an. Als Zugabe erklang ,,E-
Worms Stück’’ von Norbert Dehm-
ke, auf einer Parkbank in Worms
komponiert, wie er launig erzählte.
Und das war dann ein harmonischer
Abschiedsgruß eines virtuos auf-
spielenden Flötenensembles.

Zahlreiche Musikfreunde in Schriesheim kamen beim Konzert des Kulturkreises voll
auf ihre Kosten. BILD: SCHWETASCH

Das Wetter war zwar wenig angenehm, doch die Sammelaktion der
Jugendfeuerwehrmitglieder war trotzdem ein Erfolg. BILD: GREG

Schriesheim: Christbaumsammelaktion der Jugendfeuerwehren in Kernstadt und Altenbach ohne Probleme

Weihnachtlicher Glanz ist abgeräumt
männer und baten um eine Spende.
So wanderten in die Jugendkasse
manche Euroscheine. Stand man
vor verschlossenen Türen, so warfen
die Florianjünger eine Mitteilung ein
mit der Bitte, den Betrag im Haus der
Feuerwehr abzugeben.

Letztlich zog man Resümee: Auch
in diesem Jahr ist der Christbaum-
sammeltag reibungslos verlaufen.
Die Bäume waren alle gut abge-
schmückt und von Lametta befreit.
Nur einige der BDS-Bäume seien es
nicht gewesen, hieß es allerdings.

Parallel zur Schriesheimer Sam-
melaktion machten sich auch die
Jungs von der Altenbacher Wehr mit
ihrem Traktor auf den Weg, die Bäu-
me einzusammeln. Hier werden die
Reste weihnachtlichen Glanzes auf
dem Krückenberg abgeladen, wo sie
zur Fasenacht am Faschingsdiens-
tag bei beginnender Dunkelheit dem
Feuer übergeben werden.

Das eingenommene Geld kommt
ausschließlich der Jugendfeuerwehr
zugute. greg

gute Erfahrungen gemacht. Die
Container werden von der AVR auf-
gestellt und auch wieder abgeholt.“

Und so fuhren an dem regneri-
schen Samstag in der Kernstadt ins-
gesamt fünf Fahrzeuge durch alle

Straßen und nahmen die Bäume, die
mit einem Zettel samt Namen gut
sichtbar versehen waren, mit. Einige
hatten den Betrag in einem Briefum-
schlag gleich mit angeheftet, bei an-
deren klingelten die Jungfeuerwehr-

Noch zum Dreikönigsfest durften
die geschmückten Christbäume
weihnachtlichen Glanz in die Wohn-
zimmer bringen, bevor sie am
nächsten Morgen schmucklos und
achtlos am Straßenrand lagen, um
von der Jugendfeuerwehr eingesam-
melt zu werden: Am Samstag schlug
also deren letzte Stunde.

Zahlreiche jugendliche Feuer-
wehrmänner strömten gemeinsam
mit ihren aktiven Helfern in alle
Himmelsrichtungen aus, um die
Bäume einzusammeln. Etliche Tou-
ren wurden bis zum Spätnachmittag
gefahren, bis alle auf- und wieder ab-
geladen waren.

Container auf dem Festplatz
Dieses Jahr standen zwei große Con-
tainer auf dem Festplatz bereit. Frü-
her wurde das Sammelgut in den
Bauhof transportiert und dort zer-
kleinert. Mark Ries, Jugendwart der
Feuerwehr, erklärte, dass man etwas
Neues ausprobieren wollte. „Be-
nachbarte Wehren haben damit

zählten die Kinder tatsächlich, dass
das vorgekommen sei. Sie berichte-
ten aber auch von Menschen, die sie
in ihre Wohnung gebeten hätten,
weil es draußen stürmte und regne-
te: „Es gab sogar heiße Getränke.“

Doch alle waren sich einig, dass
die Aufgabe viel Freude bereitet
habe. Dafür gab es von der Gemein-
de kräftigen Applaus. Einen Dank
gab es auch von Pfarrgemeinderat
Michael Weiner an die Betreuer. Sie
haben die Sternsinger begleitet, die
Gewänder anprobiert und mit ihnen
die Lieder einstudiert. Er dankte
aber auch den Bürgern, die ihre Tü-
ren weit geöffnet und die Spenden-
dose prall gefüllt haben. greg

und auch die Botschaft der Mensch-
werdung Gottes in alle Häuser ge-
bracht“, dankte auch Pfarrer Baier,
der den Dankesgottesdienst hielt.

Pastoralreferentin Veronika
Gwosch stellte den Leitsatz der
Sternsingeraktion „Klopft an Türen,
pocht auf Rechte, dass Kinder leben“
in den Mittelpunkt ihrer Ansprache.
„Ihr seid von Tür zu Tür gegangen
und habt für Kinder in Nicaragua ge-
sammelt, die nicht Kind sein dürfen,
die ausgebeutet werden und die
schwer arbeiten müssen.“

Sie haben geklopft und es wurde
ihnen aufgetan – nur einige Türen
seien verschlossen geblieben, be-
merkte sie. Nach einigem Zögern er-

Schriesheim: Abschlussgottesdienst der Sternsingeraktion / Rund 23 000 Euro für Projekte in Nicaragua

„Klopft an Türen, pocht auf Rechte, dass Kinder leben“
Am Neujahrstag sind sie in einem
feierlichen Gottesdienst ausgesandt
worden, den Segen Gottes in alle
Häuser zu tragen und am Dreikö-
nigstag wurde ihnen in einem eben-
so feierlichen Gottesdienst für ihre
Mühe und Arbeit gedankt: 50 Jungs
und Mädchen waren in der Kern-
stadt unterwegs und sammelten für
die Kinder in Nicaragua 17 800 Euro.
In Dossenheim kamen 11 500 Euro
zusammen und in Altenbach haben
die Sternsinger 3900 Euro ersungen.

Dieses stolze Ergebnis gab Pasto-
ralreferentin Veronika Gwosch im
Abschlussgottesdienst in Altenbach
der Gemeinde bekannt. „Sie haben
die guten Wünsche des neuen Jahres

Einzug der Sternsinger in der kath. Kirche
Altenbach. BILD: GREG

te. Geehrt wurden außerdem für 25
Jahre aktiver Dienst mit dem Ehren-
zeichen in Silber Thorsten Riedling
und für 40 Jahre aktiver Dienst mit
dem Ehreneichen in Gold Bernhard
Liebetrau und Martin Zipperle.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft er-
hielten die Ehrennadel in Silber
Hans Karls und Heinz Schork, für 25
Jahre als Ausbilder im Unterkreis La-
denburg wurde Dr. Karl-Martin
Raum mit der Verdienstnadel in
Gold ausgezeichnet.

Das Leistungsabzeichen in Gold
erhielten Lisa Krämer, Marco
Kutsch, Christian Klement, David
Seeböck, Thomas Müller und Thors-
ten Riedling.

nisation oder nur ganz wenige, wo
Ehrenamtliche sich so verantwor-
tungsvoll für ihre Mitbürger einset-
zen und in gefährlichen Situationen
sogar ihr Leben riskieren.“ Es sei ein
Geschenk für jede Gemeinde, solche
Mitbürger unter sich zu haben,
schloss er seine Rede.

Auch Bürgermeister Hansjörg
Höfer wünschte in seinen Grußwor-
ten den Mitgliedern der Feuerwehr
„ein ruhiges Jahr ohne große Einsät-
ze“ und bedankte sich für die Arbeit
der zurückliegenden Monate.
„Wenn Menschen in Not sind, dann
seid Ihr da.“ Nicht unerwähnt ließ er
dabei auch die Unterstützung der je-
weiligen Partner der Feuerwehrleu-

Von unserer Mitarbeiterin
Gerlinde Gregor

Es war die Überraschung des Tages:
Beim „Kameradschaftsabend“ der
Feuerwehr lüftete Kommandant Oli-
ver Scherer ein lang gehütetes Ge-
heimnis. Gemeinsam mit Roy Berg-
doll und Hans Peter Way nahm er die
Ehrungen verdienter Kameraden
vor und unter ihnen war auch der
Name von Alt-Gemeinderat und
Vize-Bürgermeister Siegfried Schlü-
ter. Der zeigte sich davon völlig über-
rascht.

Selten würden Leute außerhalb
der Feuerwehr geehrt, erklärte Sche-
rer. Bislang sei nur Alt-Bürgermeis-

ter und Ehrenbürger Peter Riehl in
diesen Genuss gekommen. „Jetzt
wird diese Ehrung auch einem ehe-
maligen Gemeinderat zuteil, der die
Feuerwehr immer und zu jeder Zeit
unterstützt, aber auch kritisch be-
gleitet hat.“ Er sei immer hinter den
Mannen gestanden. „Es gibt Stadträ-
te, die haben über ihre normale Ar-
beit für die Gemeinde auch sehr viel
für die Feuerwehr getan“, begründe-
te Scherer die Entscheidung.

Schlüter sei im Gemeinderat ver-
abschiedet worden, an diesem
Abend wolle man ihn aber nicht ver-
abschieden, sondern für seine Tätig-
keit als Stadtrat danken. In diesem
Zusammenhang stehe besonders

auch Schlüters Einsatz für den Bau
des Feuerwehrhauses. „Er gehörte
immer zu denen, die vorangeprescht
sind.“ Eigentlich, so Scherer, „war er
ein Feuerwehrmann und doch kei-
ner“. Im Namen der Feuerwehr
Schriesheim überreichten er und
Hans-Peter Way an Siegfried Schlü-
ter die Ehrenmedaille des Kreisfeu-
erwehrverbandes Rhein-Neckar.

Er sei von der Ehrung mehr als ge-
rührt, wandte sich der Geehrte an die
Kameraden der Wehr. „Es fällt mir
schwer, die Tränen zurückzuhal-
ten“, bekannte er ohne Umschweife.
Er danke auch für die gelebte und er-
fahrene Kameradschaft in der Wehr.
„Es gibt in Deutschland keine Orga-

Ein Dankeschön für das Ehrenamt bei der Feuerwehr: Viele Kameraden bekamen Auszeichnungen für ihre Treue. Links Siegfried Schlüter. BILD: GREG

Schriesheim: Gemütlicher Kameradschaftsabend bei der Freiwilligen Feuerwehr mit Auszeichnungen

Ehrenmedaille für Siegfried Schlüter
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